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Zweite Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen zc. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
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an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Aug. Es iſt neuerdings mehrfach von einem

Zurückziehen der Bundestruppen aus Holſtein die Rede geweſen. So
viel wir darüber in Erfahrung bringen, wird ſich dieſe Nachricht vor
läufig nicht beſtätigen und iſt auch nach der Lage der ganzen Ange
legenheit überhaupt un wahrſcheinlich. Als Oeſterreich und Preußen

olſtein beſetzten, hatte Dänemark die Verpflichtung übernommen,
das Verhältniß zu den Herzogthümern feſtzuſtellen und mit den
Agnaten ein Abkommen in Betreff der Thronfolge zu treffen. Um
das Erſtere zu erreichen, wurde die Notabeln Verſammlung berufen
und zugleich wurden Seitens Dänemarks Vorſchläge in Betreff der
Erbfolge-Regulirung gemacht. Bevor nun dieſe Unterhandlungen nicht
ein ganz beſtimmtes Reſultat ergeben haben, was bekanntlich noch
nicht der Fall iſt liegt für Oeſterreich und Preußen, als den Be
auftragten des Bundes, keine Veranlaſſung vor, aus Holſtein ihre
Truppen und Kommiſſaire zurückzuziehen und das Land der däniſchen
Pacifikation zu überlaſſen.

Als Motive für die kürzliche Erhöhung des Zolltarifs auf aus
ländiſche Cigarren, eine Maßregel, welche vornehmlich Bremen und
Hamburg betrifft, führt man an, daß Bremen und Hamburg auf
dieſe Weiſe geneigter werden würden, in ein Steuerverhältniß mit dem
Zollvereine zu treten. Dagegen würde durch dieſe Zollerhöhung
die Fabrikation des Zollvereins, welche ſich hauptſächlich auf geringere
Cigarrenſorten beſchränkt, weſentlich gefördert werden und es dem
Abſatze der feinern Cigarrenſorten keinen erheblichen Nachtheil thun.

Die Rückreiſe des Hrn. v. Radowitz, der ſich gegenwärtig am
Rheine aufhält, wird in Erfurt für die nächſte Zeit erwartet. Der
hieſige Gewerberath hat vorgeſtern in der That bei dem Miniſterium
für Handel und Gewerbe den Antrag zu ſtellen beſchloſſen, daß der
Magiſtrat wegen Beleidigung der Jnnungen zur Verantwortung ge
zogen werde.

Wie man hört, wird die Zuſammenberufung der beiden Kam-
mern in der zweiten Hälfte des Monats November erfolgen, da die
Arbeiten der Provinzial Landtage ein früheres Zuſammentreten der
Kammern wohl nicht geſtatten dürften.
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle hören, beſtätigt ſich die von

einigen Blättern gebrachte Nachricht, daß der ſeit dem März 1848
nicht mehr in Thätigkeit geweſene Staatsrath vom Miniſterium wie
der berufen werden wird. Seine Thätigkeit dürfte jedoch auch nicht
in nächſter Zeit, ſondern erſt nach dem Zuſammentritt der Kammern

beginnen. (V. 3.)Heer franzöſiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten, welcher geſtern
in Begleitung mehrerer höheren Beamten ſeines Reſſorts von Paris
hier eingetroffen war, um die deutſchen Eiſenbahnbauten kennen zu
lernen, iſt t wieder nach Dresden abgereiſt, um ſich von da über
Prag nach Wien zu begeben. Jm Laufe des geſtrigen Tages ſtattete
derſelbe dem Handelsminiſter v. d. Heydt einen Beſuch ab und nahm
dann in deſſen Begleitung die Eiſenbahnen bei Berlin, namentlich die
Verbindungsbahn, und Potsdam in Augenſchein.

Nach einer neueren Miniſterialverfügung ſollen die Oberförſter
für den ganzen Umfang ihrer Sberförſterei unentgeldliche Jagdſcheine
ausgefertigt erhalten dagegen ſollen die freien Jagdſcheine der unte
ken Forſtbeamten ſich nur auf alle die Bezirke erſtrecken, in welchen
ie, gemäß ihrer Dienſtpflicht, zur Aufſicht verwendet werden können.

Die Medaille, welche zur Erbhuldigung in Hohenzollern ge
prägt, und an viele Perſonen vertheilt worden iſt, zeigt auf der einen
Seite das Bruſtbild Sr. Maj. des Königs mit der Umſchrift: „Frie
drich Wilhelm IV., König von Preußen auf der andern einen Ad
ler mit ausgebreiteten Flügeln, Scepter und Reichsapfel, um welchen
die Jnſchrift: „Zur Huldigung, Hohenzollern d. 23. Auguſt 1851
u leſen iſt.Von harlettenvutg geht der NationalZeitung die Mitthei

lung zu, daß am 26. Auguſt denjenigen Perſonen, welche im Auguſt
1848 in Charlottenburg die bekannten Exceſſe gegen demokratiſch ge
ſinnte Einwohner begingen, von Seiten der dortigen Gerichtsbehörde
deren Begnadigung durch den König bekannt gemacht worden iſt.

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Schneer in Königsberg war von
dem Oberpräſidium beauftragt worden mit den Landräthen des
königsberger Regierungsbezirks wegen der vorzunehmenden Landtags
wahlen zu verhandeln. Der Beamte lehnte jedoch unter Hinweiſung
auf den von ihm auf die Verfaſſung geleiſteten Eid dieſes Geſchäft
ab und ſtellte anheim, ihn überhaupt ſeiner Stelle als Mitglied des
Regierungscollegiums zu entheben. Dies iſt nunmehr durch Mini
ſterialreſcript geſchehen.

Eine Deputation des Preußen vereins in Krefeld hat, als
ſie in Düſſeldorf den König bewillkommnete, die, milde geſprochen,
Taktloſigkeit gehabt, in einem dem Könige überreichten Gedicht mit
ſchlechten Späßen die Perſon des Abgeordneten für Krefeld, des Hrn.
Hermann v. Beckerath, anzugreifen. Die Bürger von Krefeld
haben alsbald, die Liedertafel voran, dem Angegriffenen eine glän
zende Serenade gebracht, um ihm zu zeigen, daß er nach wie vor
ihre Hochachtung und Werthſchätzung beſitzt, und daß Ehrenmänner
jeder politiſchen Farbe ſolche Angriffe entſchieden verwerfen.

Den „„Hamb. Nachr.“ wird aus Wien geſchrieben „Dem Ver
bote der „Conſt. Zeitung welches das erſte Beiſpiel iſt, daß
der Miniſter von dem Rechte, das ihm durch die Preßordonnanz vom
vorigen Monat in dieſer Beziehung eingeräumt wurde Gebrauch geMaqt hat ſollen, wie es heißt, mehrere andere in kurzer Zeit fol

gen. Namentlich dürfte dieſes Schickſal zu allererſt einige ſardiniſche
Zeitungen treffen.

Die „Alt. Ztg.“ läßt ſich aus Kiel ſchreiben: „Es heißt, daß
nach dem Eingang einer in ſchmeichelhaften Ausdrücken abgefaßten
Reſolution auf das Entlaſſungsgeſuch der oberſten Civilbehörde von
dem Rücktritt derſelben weiter nicht die Rede ſei. Daß wenigſtens
von dem Rücktritt die Civilbehörde in dieſem Augenblick nicht die Rede
iſt, möchten wir glauben womit auch die in neueſter Zeit wieder auf
tauchenden Andeutungen über die nahe bevorſtehende Uebergabe Hol
ſteins an die unmittelbare Herrſchaft des Landesherrn hinfällig wer
den würden. Man hat ſich gegen Dänemark jetzt wieder auf den Bun
destag berufen.

Neuß, d. 25. Aug. Der Landrath unſeres Kreiſes, Herr Al
denhoven, der bei der Königl. Regierung zu Düſſeldorf um ſeine Ent
laſſung eingekommen war, hat dieſe bereits erhalten. Dieſelbe wurde
ihm heute durch den Hrn. Regierungsrath Schmitz überbracht, der
zugleich den Hrn. Regierungs Referendar Seul als kommiſſariſchen
Landrath einführte. Der Austritt des Hrn. Aldenhoven wird allge
mein bedauert.

Aachen, d. 27. Aug. Von den 539 Urwählern Aachens wa
ren heute 16 erſchienen, um die Wahlmanner für bie Vertretung auf



dem Provinzial Landtage zu wählen. Die „Aach. Ztg. theilt das
Reſultat der Wahlen mit.

Sigmaringen, d. 25. Auguſt. Geſtern um 10 Uhr verließ
der König Hechingen und kam um 3 Uhr nach Sigmaringen. Ein
Kanonenſchuß verkündete vom Joſephsberge aus ſeine Ankunft. Beim
Eingange in die Hauptſtraße, wo ein herrlicher Triumphbogen ſtand,
begrüßte den König der Dekan Eger von Vilſingen an der Spitze
der Geiſtlichkeit. Eben daſelbſt wurde dem Könige ein Kiſſen mit
ſeinem Namenszuge, darauf zwei Gedichte und ein Blumenkranz, von
den Jungfrauen der Stadt überreicht. Von da fuhr der König un
ter Begleitung der Zünfte und einer großen Menge Volkes durch die
Hauptſtraße der ſchön und reich verzierten Stadt über den Schloß
berg bis zum Eingange in das fürſtliche Schloß. Als der König ſich
daſelbſt auf der Terraſſe zeigte, erſcholl vom unteren Schloßhofe ein
dreifaches Lebehoch aus dem Munde des zahlreichen Volkes Hierauf
wurden die Beamten und Magiſtrats Perſonen dem Könige im Schloſſe
einzeln vorgeſtellt und folgten ihm zur Tafel in den Ritterſaal.
Gegen 6 Uhr fuhr der König in die fürſtlichen Anlagen nach Jnzig
kofen, wo ihm der Männer Geſang Verein ein Standchen brachte.
Als der König um 9 Uhr zurückkehrte, war die ganze Stadt und das
Schloß auf das ſchönſte und prachtvollſte beleuchtet.

Frankfurt a. M., d. 26. Aug. Der kön. preuß. General
Lieutenant v. Rochow iſt heute Vormittag 10 Uhr von hier abge
gangen. Derſelbe begiebt ſich direkt nach Bad Jſchl, woſelbſt er etwa
8— 10 Tage zu verweilen gedenkt, um mittelſt Gebrauchs der dorti

en Heilquellen ſeine etwas angegriffene Geſundheit zu ſtärken und ſichPbonn, bevor er die Reiſe nach St. Petersburg antritt, nach Berlin

zu begeben.
Der Schwäbiſche Merkur ſchreibt aus Frankfurt a. M. vom 21.

Aug. Nach den neueſten Nachrichten iſt die Auflöſung der deutſchen
Flotte nicht mehr zweifelhaft, da weder das Gerücht von bedeutenden
öſterreichiſchen Vorſchüſſen, welche bei der dreijährigen Paſſivität Oe
ſterreichs dieſer Angelegenheit gegenüber und den öſterreichiſchen Finan
zen ſchon an ſich ſehr unwahrſcheinlich waren, noch das von Aus
ſchreibung einer neuen Matricularumlage zu ihren Gunſten ſich beſtä
tigt hat.

Hannover, d. 27. Aug. Der „Wi8.“ wird aus Frankfurt
geſchrieben: Man ſpricht davon, der hannoverſche Bundestagsgeſandte,
Herr v. Schele, werde um ſeine Abberufung einkommen. Falls er
angewieſen würde wegen der Beſchwerden der hannoverſchen Ritter
ſchaft auf eine Abweiſung oder Jncompetenzerklärung von Seiten der
Bundesverſammlung hinzuwirken.

Gotha, d. 26. Auguſt. Der früher ſchleswigholſteiniſche Ober
feuerwerker Stinte, welcher in der Schlacht bei Eckernförde die
daſige Südbatterie kommandirte und weſenlich zur Eroberung der
Geſion und zum Untergange des Linienſchiffes Chriſtian VII bei-
trug, iſt nach ſeiner Flucht aus ſeinem Vaterlande von unſerm Her
zoge beim hieſigen Regimente als Portepéefähnrich eingeſtellt wor
den. Die Gothaiſche Zeitung theilt in ihrer heutigen Nummer
mit daß nach Privatnachrichten die von hier gebürtige Ehefrau des
Schriftſtellers Storch, ſeither Leiterin des Kindergartens in Nord
hauſen, auf ihr Geſuch um Rücknahme des Befehls welcher bekannt
lich die Aufhebung des dortigen Kindergartens verfügte, abfällig be
ſchieden worden ſei. Das Miniſterium erblicke in dieſen Fröbel'ſchen
Jnſtituten den Keim deſtructiver Tendenzen und habe deshalb die
Fürſprache einflußreicher Perſonen auch der Herzog von Meinin
gen ſoll ſich zu Gunſten derſelben verwendet haben, da deſſen Enke
lin Jda von einer Kindergärtnerin unterrichtet wird unbeachtet
laſſen müſſen. Hinzugefügt iſt, daß auch die beiden Sohne der Her
zogin von Orleans während ihres Aufenthalts zu Eiſenach nach Frö
beliſchen Grundſätzen beſchäftigt worden ſeien.

Hamburg d. 27. Aug. Nach einer Mittheilung aus Kopen
hagen in der „Altonger Zeitung iſt vom däniſchen Generalſtabe ein
Bericht über die Schlacht bei Friedericia nebſt einer Karte, worauf
ſämmtliche Truppenſtellungen bezeichnet ſind, erſchienen. Es heißt
darin daß ein früher erſchienener Privatbericht von einem Offizier
nicht ganz richtig ſei. Der günſtige Ausfall der Schlacht ſei, außer
dem außerordentlichen Muthe der Königlichen Truppen, hauptſächlich
den großen Fehlern des feindlichen kommandirenden Generals (Bo
nin) zuzuſchreiben. Von einem Plane habe man nicht das Geringſte
geſpürt, vielmehr hätten die feindlichen Truppen überall in kleinen,
zu ſchwachen Abtheilungen auf eigene Fauſt operirt. Die Nichtan
wendüng der ſehr überlegenen feindlichen Kavallerie ſei einer der größ
ten Fehler geweſen, ſodann das unnöthige Fortziehen der ſogenannten
AvantgardenBrigade. Auch Däniſcherſeits ſei man vom eigentlichen
Schlachtplan abgewichen, und hätten die einzelnen ſiegenden Abthei
lungen ebenfalls ungbhangig vom Oberkommando gekämpft, nur die
Reſerge-Brigade ſei dem urſprünglichen Plane treu geblieben.

Daſſelbe Lokal im St. Pauli Circus, welches von den öſterr.
Truppen eilf Wochen hindurch als Wache benutzt wurde iſt jetzt von
einer 120 Mann ſtarken Kompagnie unſerer hamburger Garniſon be
ſetzt. Da keine Erfahrung dazu berechtigt, dieſe ungewöhnliche Ent
wickelung der militairiſchen Kräfte Hamburgs als eine Vorſichtsmaß
regel gegen etwaige Ruheſtörungen von Seiten der Bewohner der
Vorſtadt anzuſehen ſo ſchreibt man dieſe Erſcheinung allgemein einer
Rückſicht der Nachgiebigkeit zu.

Schleswig, d. 24. Aug. Nach einer Mittheilung der „Freia“
aus Schleswig iſt es in der Nacht vom 17. auf e zu Holling
ſtedt zu einer nicht unbedeutenden Colliſion wiſchen däniſchen Sol
daten und Bauern gekönmen, bei Gelegenheit einer im dortigen

men, daß der Gehalt der Repräſentanten
ſelben nicht ausbezahlt, ſondern an deren reſp. Departements zur
Vertheilung an die Armen geſandt werde. Dieſe drei Anträge Wür

Wirthshauſe veranſtalteten Tanzbeluſtigung. Nachdem in Folge eines
Streits eine Anzahl von Soldaten aus dem Tanzlokal von den Bauern
herausgetrieben worden und der Tanz von dem Vogt unterſagt wor
den, ſollen ſich an hundert Bauern zuſammen gerottet und gegen die
unters Gewehr getretenen Soldaten angegangen ſein. Die Aufforde
rung des kommandirenden Sergeanten an die Bauern, nach Hauſe
zu gehen, ſei mit Pfeifen und Steinwürfen beantwortet worden,
worauf das Detachement mit gefälltem Bajonnet vorgerückt ſei; eini
ge Bauern ſeien verwundet worden, doch hätte der Haufe ſich noch
nicht zerſtreut; es wäre darauf eine ſcharfe Salve, über die Häupter
weg gegeben worden und nun erſt waren ſie auseinander gelaufen
ein Soldat ſoll einen Hieb mit einem Spaten auf den Kopf erhalten

Die „Dannevirke“ ſchreibt vom 25. d., daß die Beſtimmung,
der zufolge die in Südſchleswig zur däniſchen Armee ausgeſchriebene
Mannſchaft (worunter auch ſolche, die in der ſchleswigholſteiniſchen
Armee gedient) in den ſüdſchleswigſchen Städten, dem Rendsburger
Kronwerk u. ſ. w. eingeübt werden und kantonniren ſollen nun zu
rückgenommen ſei. Die Ausgeſchriebenen ſollten nach Kopenhagen
kommen. Daſſelbe Blatt will auch wiſſen, es ſei von der Regie
rung beſtimmt worden daß Verbrecher, die im Schleswigſchen zur
Zuchthausſtrafe verurtheilt ſind, wieder dieſe Strafe in der Glückſtädter
Anſtalt ausſtehen ſollen.

Wien d. 26. Aug. Der Kaiſer wird am 28ſten Schönbrunn
verlaſſen und ſich nach Jſchl begeben, wo aber der Aufenthalt nur
zwei Tage dauern wird es müßte denn der König von Preußen einen
andern Beſchluß faſſen und länger in Jſchl verweilen, wonach auch
unſer Monarch den Aufenthalt verlängern würde. Von Jſchl begiebt
ſich der Kaiſer nach Verona, nicht aber nach Venedig, da der König
von Württemberg den Kaiſer in Verong erwarten wird. Die Man-
növers werden bis Mitte Oktober dauern. Der Kaiſer wird übrigens
nur bis 10. September in Jtalien verweilen und ſodann nach Wien
zurückkehren, um dem Mannöver auf dem Marchfelde beizuwohnen,
welches drei Tage dauern ſoll.

Frankreich.
Paris d. 26. Auguſt. Der geiſtreiche Redakteur des ultra

montanen „Univers“, Louis Veuillot, hatte in einem 1838 er
ſchienenen Werke: „Pilgerfahrten in der Schweiz das Bedauern
ausgeſprochen, daß man Johannes Huß nicht früher, daß man Lu
ther überhaupt nicht verbrannt habe daß ſich kein Fürſt ſo fromm
und ſo politiſch bewieſen habe, einen Kreuzzug gegen die Pro
teſtanten anzuregen. Die Vertheidigung des von Gladſtone ange
griffenen Ferdinand von Neapel durch das ultramontane Blatt hatte
dieſe Phraſe den Gegnern wieder ins Gedächtniß gerufen und ſie war
vielfach gegen Veuillot ausgebeutet worden. Dieſer, gegenwärtig der
einzige ſtreng Tonſequente Journaliſt der ganzen Pariſer Preſſe, hat
heute den Muth zu ſchreiben Was ich 1838 ſchrieb, denke ich heute
noch. Unſere Vater hielten den Ketzer, den ſie mit dem Tode beſtraf
ten, für gefährlicher als den Dieb. Und ſie hatten Recht. Eine ketze
riſche Lehre war eine revolutiongire Doctrin, war der Anfang des
Bürgerkrieges. Man ſchloß Bündniſſe mit dem Auslande und trat
die Nationalität mit Füßen. Die Ketzerei iſt daher nicht nur ein gro
ßes religiöſes, ſondern auch ein großes politiſches Verbrechen. Veuil
lot findet es daher ganz natürlich, daß der von der Kirche gerichtete
Ketzer von der weltlichen Macht getödtet werde. Die Ketzerei Wiklef's
habe 100,000 Menſchen das Leben gekoſtet, die Luther's noch mehr,
und nach drei Jahrhunderten ſtänden wir auf demſelben Punkte, wie
der zu beginnen. Raſche Beſeitigung der Schulen Luther's und ein
Kreuzzug gegen die Proteſtanten hatten Europa drei Jahrhunderte
von Zwietracht und Kataſtrophen erſpart. Der unerbittliche Logiker,
welcher auch den ſeltenen Muth ſeiner Meinung bis zur äußerſten
Conſequenz hat, ſchließt mit den verächtlichen Worten „An dem Ta
ge wo ich dieſe Erklärung vernichten würde, können die rothen Phi
lanthropen von mir dieſelbe Meinung haben, die ich von ihnen hege.“

Es geht das Gerücht, der Kriegsminiſter Randon wolle
ſein Portefeuille niederlegen.

Der „Moniteur“ enthält heute die geſtern ſtattgehabten Ernen
nungen der Präſidenten und Seecretäre von 29 Generalräthen Von
bekannten Männern befinden ſich nur zwei auf der Liſte Baze, Qua
ſtor der NationalVerſammlung, iſt zum Präſidenten für Lot und Ga
ronne, und Duvergier d Hauranne zum Präſidenten für Cher ernannt
worden. Die übrigen Ernennungen, unter denen ſich mehrere Re
präſentanten und einige Beamte befinden, ſind meiſtens auf Männer
der conſervativen Partei ohne beſondere politiſche Farbe gefallen J
der geſtrigen Sitzung des Generalrathes der Seine Jnferieure (Rouen)
wurden zwei Anträge zu. Gunſten der Verfaſſungs Reviſion geſtellt
Außerdem ſtellte ein Mitglied den Antrag, einen Wunſch zu erlaſſen
worin die National; Verſammlung aufgefordert werden ſoll, zu beſtim

während der Vacanzen den

den an das Bureau verwieſen.
Die engliſche Regierung ſoll wie verlautet, der unſerigen einen

Note eingereicht haben in Bezug auf den großen Ankauf von Waffen
und die übrigen Rüſtungen die Rußland wegen der Eventualitäten
von 1852 macht. Daſſelbe hat alle vorräthigen Gewehre in den bel
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giſchen Fabriken aufkaufen laſſen. Man ſpricht auch von einer gro
ßen Beſtellung auf Gewehre, ähnlich denen der franzöſiſchen Jager
von Vincennes, die man bei einer bedeutenden Waffenfabrik gemacht
und mit denen man 20 Bataillone neu zu errichtender Tirailleurs
bewaffnen will.e einem Fuſioniſten Organ haben ſich ſeit 3 bis 4 Tagen

etwa 20 bis 25 bedeutende Männer der orleaniſtiſchen Partei für den
heutigen Jahrestag des Ablebens von Ludwig Philipp nach Clare
mont begeben. Berichte von dort melden, daß mit Ausnahme Auma
les der erwartet wurde, und Montpenſier's die ganze Familie des
ExKönigs daſelbſt verſammelt war, und daß die Ex Königin am 24.
eine Anzahl Beſucher aus Frankreich worunter Montalivet, General
Jacqueminot, Duchatel, Dumon, Vitet, Horace Vernet, Segur La
ſteyrie und Liadieres, empfangen hatte. Für den 25. und 26. hatte
ſie ſich alle Beſuche verbeten.

Gladſtone's Briefe an Lord Aberdeen ſind in einer franzö
ſiſchen Ueberſetzung erſchienen.

Der „Meſſager de l'Aſſemblée“ ſagt: Das Gerücht geht daß
man binnen Kurzem eine Franzöſiſche Expedition in die Japaniſchen
Gewäſſer ſchicken werde. Dieſelbe ſoll ſogar aus einer Fregatte, einer
Corvette und. einem Dampfboote beſtehen und von einem Contre
admiral befehligt werden. Die Expedition würde zugleich militäriſch,
kommerciell und wiſſenſchaftlich ſein; ſie würde namentlich den Zweck
haben das Japaniſche Reich dem Europäiſchen Handel zu öffnen.
Jnduſtrielle und Gelehrte ſollen bereits der Regierung ihre Dienſte
angeboten haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Auguſt. Die Königin hielt geſtern Nachmit

tag in Osborne Geheimrath das Parlament wurde (pro forma)
vom 4. Sept. auf den 4. Nov. prorogirt.

Auf der bevorſtehenden Reiſe des Hofes nach den ſchottiſchen
Höochlanden wird Lord J. Ruſſell diesmal der Miniſter ſein, wel
cher die Königin begleitet.

Aus dem Ueberſchuß der Einnahme der Jnduſtrieausſtel
lung ſoll, nach einem dem Comité gemachten Vorſchlag ein Fonds
zur Gründung einer höhern Lehranſtalt für alle Zweige der Jnduſtrie
in London gebildet werden.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon vom 19. Aug. bringen das dort ſtark

verbreitete Gerücht, Dom Miguel ſei von den Kaiſern von Oeſter
reich und Rußland zu einer Konferenz eingeladen worden, um ſich
über Reſtaurationsmaßregeln zu verſtändigen da die Königin Maria
da Gloria nicht Energie genug habe ein kräftiges Miniſterium zu bil
den. Der Zweck dieſes wenig glaubwürdigen Gerüchts iſt begreiflich.
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Nachrichten aus Halle.
Den 29. Auguſt.

Heute Morgen traf eine von den Schießübungen in Mühlberg
zurückkehrende Abtheilung des 4. Artillerie Regiments nebſt zwei
Batterieen hier ein. Dieſelbe hält heute hier Ruhetag und mar
ſchirt morgen ſrüh wieder aus, um zu dem in Erfurt zum Divi
ſions Manöver verſammelten Truppen Corps zu ſtoßen.

Wie uns mitgetheilt wird, hat auch der hieſige Handarbeiter
Andreas Poltzer, welcher früher als Unterofficier bei der Braun
ſchweig Oels' ſchen leichten Jnfanterie ſtand die engliſche Medaille für
die Feldzüge von 1793 1814 gegenwärtig erhalten.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 29. Auguſt 1851.
Der Schneidergeſelle Joſeph Schach aus Wronke bei Meſeritz war am

5. d. Mts. auf der Wanderſchaft hierhergekommen. Am folgenden Tage ging
er in mehrere Häuſer, um zu betteln. So kam er auch in das von dem Tiſch
ler Baufeld bewohnte Haus, öffnete die Thüre von deſſen Wohnſtube, trat,
da Niemand in derſelben war hinein und nahm eine an der Wand kngende
ſilberne Uhr zum Werthe von 3 Thlr. an ſich und entfernte ſich damit. Bau
feld ſah ihn jedoch fortgehn, und verfolgte ihn, da er den Uhrendiebſtahl ſo
gleich entdeckt hatte. Schach warf nun die Uhr auf die Gaſſe, wurde aber
ergriffen und in die Baufeldſche Wohnung zurück gebracht.

Er geſtand ſowohl das Betteln als den Diebſtahl ein und wurde heute
wegen dieſer Vergehen zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt
zugleich wurde ihm die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr
unterſägt und er auf eben ſo lange unter Polizeiaufſicht geſtellt.

Theater Anzeige.
Die Hallen des Tivoli Theaters ſind geſchloſſen. Die Auffüh

rung des „Verwunſchenen Prinzen mit der Herr Director Bre
dow von Halle Abſchied nehmen wollte, iſt durch das verwünſchte
Wetter gehindert worden. Das Publikum muß deshalb der Geſell
ſchaft ein ſtummes Lebewohl ſagen, deren beliebten Mitgliedern es ſo
oft lauten Beifall zurief. Doch währt zum Glück die Trennung nicht
allzulange. Jm benachbarten Merſeb urg wird Herr Director
Bredow das Enſemble ſeiner neuengagirten, reſp. vervollſtändigten
Opern und Schauſpielgeſellſchaft bilden, um dann am 1. Sctober
mit einem vorzüglichen, faſt durchweg neuen Repertoire die Winter
ſaiſon bei uns wieder zu eröffnen. Unſerm „Valet“ ſchließen wir
daher ein herzliches Glück auf!“ an. r.

Freie Gemeinde
den 31. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislieenus.Sonntag

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

Die hierſelbſt in der Vorſtadt Glaucha am
Hamſterthore resp. auf dem Lerchenfelde bele
genen, den Oekonom Auguſt Lehmannſchen
Eheleuten hier gehörigen Haus Grundſtücke und
Zubehör Nr. 1841, 1842 und 1850 Halle a/S.
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen,/ in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf 5326 25 9 3 ſollen
am I. December er. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer
Nr. 5 ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten
RealPrätendenten werden aufgeboten, ſich bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Da die Ausbietung des Grabbogens Nr. 79.

auf dem hieſigen Stadtgottesacker in dem Ter
mine am 31. Juli d. J. kein annehmliches Re
ſultat ergeben hat, ſo wird ein abermaliger
r zum Verkauf dieſes Grabbogens auf

den 4. September d. J. Vormittags 11 Uhr
zu Ratbhauſe hierdurch anberaumt.

Die Bedingungen ſind in der rathhäuslichen
Canzlei, ſowie im Termine ſelbſt en

5.Halle, d. 21. Auguſt 185
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Denjenigen, welche den an ken und 9ten

Sepkember d. J. hierſelbſt ſtattfindenden Vieh
nd Krammarkt als Verkäufer oder mit Schau
vuden beſuchen wollen, machen wir bekannt,
eß die Stände zu Schank und Künſtlerbu

Je
den auf dem Viehmarktsplatze Donnerstag den
Aten September Vormittags 8 Uhr, die Ver
kaufsſtände für den Krammarkt Sonnabend den
sten September früh 6 Uhr vergeben werden.
Auswärtige haben ſich daher vorher ſchriftlich
unter Angabe des gewünſchten Flächenraums
bei uns anzumelden.

Halle, den 27. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Die Dekonomie des Rittergutes ege

Löbnitz, inſonderheit des dazu e
werks Nöthnitz bei Pegau, ſoll von Johanni
1852 ab anderweit auf zwölf Jahre, reſp. bis
Johanni 1864 meiſtbietend, jedoch mit Vorbe
halt der Auswahl unter den Licitanten, ver
pachtet werden.

Als Termin iſt hierzu
Donnerstag den 9. October d. J.

früh 10 Uhr
auf dem Rittergüte Pflege Löbnitz anbe-
raumt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt
an in der Geſchäfts Kanzlei zu Hohenpries-
nitz bei Eilenbürg oder auch bei dem herr
ſchaftl. Förſter Herrn Schönfelder auf dem
Rittergute PflegeLöbnitz eingeſehen auch
gegen Erlegung der Kopialien abſchriftlich be
zogen werden.

Zur näheren Beachtung wird noch bemerkt
a) Der Zuſchlag im Termine wird bei

Erfüllung der im Licitationstermine vorzule
genden Pachtbedingungen ertheilt und hat Herr
Pächter ſofort nach erfolgtem Pachtzuſchlag eine
Kaution von

2500
baar oder in Königlich Sächſiſchen oder Preu
ßiſchen Staatspapieren, welche nach Leipziger

k.
Tagescours als Baarzahlung angenommen wer
den, an Herrn Verpachter zu erlegen.

Das Pachtareal beſteht außer 6 Sächſ.
Aeckern 141 R. Gebaäuden, Hofräumen, Tei
chen, Gärten c. im Dorfe Nöthnitz, in circa

184 ſächſ. Aeckern 223 [D R. (400 Magdeb.
Morgen) Feldern,

29 ſächſ. Aeckern 2e1 R. (64 Magdeb.
Morgen) Wieſen,

20 ſächſ. Aeckern 42 [DR. (43 Magdeb.
Morgen) Hutungen.

Herr Förſter Schönfelder iſt angewieſen,
den Herren Pachtbewerbern die zur Verpach
tung geſtellten Grundſtücke zeigen zu laſſen.

Hohenpriesnitz bei Eilenburg,
am 6. Juli 1851. Zimmer.

Hausverkauf in Groöbzig.
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Dr.

Kahleis zu Gröbzig gehörigen Grundſtücke,
beſtehend in einem Wohnhauſe mit Angebau
den und ſonſtigem Zubehör, einer Hausbau
ſtelle mit Garten und 75 Morgen Acker ſol
len aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt

M. E. Loewe in Gröbzig.

Das unter Nr. 504 auf der Ranniſchen
Straße hierſelbſt belegene, zum Betrieb der
Torffabrikation eingerichtete Gehöfte iſt ſofort
erbtheilungshalber zu verkaufen. Das Nähere
darüber bei Neuber, Nr. 502.

Von jetzt ab empfiehlt jeden Sonntag wie
der alle Sorten Kuchen und Zwiebäcke, ſowie
Beſtellungen darauf jeder Zeit entgegen genom

i Grotjan, Conditor.en warden be Pnnſhe Straße Nr. 506.



Verkauf einer DOelmühle.
Der hieſige Oelmühlenbeſitz

Bernick beabſichtigt veränderungshalber ſein
in der Nähe der Bernburger, Magdeburg-Leip
ziger und Berliner Eiſenbahn gelegenes Beſitz
thum beſtehend in einer Oelmühle einem
großen Hauſe mit weitläufigen Böden, Hof
und Wirthſchaftsgebäuden mit der Gerechtig
keit verſehen Oel zu ſchlagen und ſowohl mit
ſelbſtgeſchlagenem, als fremdem Oel und Thran
im Großen und Kleinen zu handeln nebſt
1 Morgen von dem unmittelbar an der Oel
mühle belegenen Garten welches Grundſtück
ſich wegen ſeiner Lage und Ausdehnung zur
Betreibung eines größeren Fabrik oder Han
delsgeſchäftes eignet, öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen.

Desfalls beauftragt, lade ich hiermit Kauf
luſtige zu dem
auf Sonntag den 7. September d. J.

Nachmittags 3 Uhr
im großen Gaſthofe hierſelbſt

anberaumten Verkaufstermine mit dem Bemer
ken ein, daß die Bedingungen ſchon vor dem
Termine bei mir eingeſehen werden können.

Cöthen, am 25. Auguſt 1851.
Der Rechtsanwalt

Dr. Behr.

Miſſitons-Sache.
Der Miſſionsverein für Naumburg und

die Umgegend gedenkt Mittwoch den 3. Sep
tember o. ſein Jahresfeſt in hieſiger Set. Oth
marskirche Nachmittags um 2 Uhr zu be
gehen. Die Predigt wird Herr Paſtor Lange
aus Schoch witz, den geſchichtlichen Vortrag
Herr Diak. Lange aus Weißenſee halten.

Naumburg, d. 25. Auguſt 1851.
Der Vorſtand.

Jch wohne wieder in Brehna.
Dr. med. Contius,

pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Penſion.
Den auswärtigen Eltern zeige ich an, daß

ich bereit bin, ihre Kinder, die ſie den hieſi
gen Lehranſtalten anvertrauen, in Penſion und
unter meine unmittelbare Aufſicht zu nehmen.

Dr. Schadeberg.

4000, 3000, 2000, 1500, 1200, 1000,
600, 500, 300 und 200 ſind auszuleihen
durch den Sekretair Kleiſt, alter Markt
Nr. 547.

Für die Brennerei des Ritterguts Hohen
prießnitz bei Eilenburg wird ein zuverläſſi

er, gegen Tantième arbeitender Brenner ge

ucht. Mertens.
Es wird ſogleich eine Perſon von geſetzten

Jahren bei Kindern geſucht. Zu erfragen beim
Gaſtwirth Schulze im goldenen Pflug.

Ein junges gebildetes Mädchen von 17 Jah
ren wünſcht in einer größeren Landwirthſchaft
eine Stellung zu finden, wo ſie unter der eig
nen Anleitung der Hausfrau ſich mit den land
wirthſchaftlichen Arbeiten gründlich bekannt ma
chen kann. Anſtändige und freundliche Be
handlung wird vorausgeſetzt. Gefällige Offer
ten werden unter der Adreſſe A. Z. franco
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſes Blattes befördert.

150 a Mutterſchafe und Ham-
mel n auf dem Hofe in Domnitz
zum auf.

Eine Familien Wohnung im Preiſe von 60
bis 80 F. wird zum erſten October zu mie
then geſucht. Offerten, Z. ſign., befördert
Ed. Stückrath in der Expedition d. Bl.

Blaſebalgen in en
deren Güte garantirt wird, empfiehlt billiG. Gothſch, Klausther.

Herr Carl

Größen, für ſt

Herren Tübing Comp. in
gelber Haut in ganz kurzer Zeit ein weißes und

Finnen, Ausſchlagsübeln, Leberfle
widrigenfalls

von allen
eſſern reinigt, für deren Erfolg garantirt,
fortwährend bei Unterzeichneten zu haben.

Es hat ſich dieſes ſchöne Mittel nicht allein in
und der Schweiz einen großen Ruf erworben,
ren in Deutſchland erhalten.

Der Preis iſt für ein großes Flacon 1
ärztlichem Atteſt und Fabrikſtempel verſehen.

Erfurt

Fbtonm ee,
unter Garantie.

Die ſo oft empfohlene, auf geſetzlichem Wege medieini unterſucht vso allein echt Leben Z die r und
artes Anſehen giebt, das Geſicht
en, Sommerſproſſen, Mit
das Geld zurück erſtattet wird, iſt

England, Frankreich, Holland, Belgien
ſondern ſich denſelben ſchon ſeit mehreren Jah

kleinere 20 mit Gebrauchsanweiſung,

Briefe und Gelder erbittet ſich franco die Haupt Niederlage für Thüringen in
Carl Adolph. M undler,

ſowie für Halle und Umgegend
Hermann Schöttler.

Neue delikate marinirte Heringe

bei Boltze.Heute empfing wieder grob und fein ge
hackte Waltershäuſer Servelatwurſt
(Winterwaare), à 10 nebſt de
likater Zungenwurſt, à W 7

Voltz e.

Heute kam wieder in Beſitz der bekannt
guten Limburger und Baierſchen Sah
nenkäſe, à St. 5 8 ausgewogen à W

5 Boltz e.Hamb. geräuch. Ochſenzungen, à
St. 22 25 empfiehlt Boltz e.

Von jetzt ab
Neue marinirte Heringe
billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Feinen ruſſiſchen Salat offerirt
G. Goldſchmidt.

Um Jrrthümer zu vermeiden, als ſei mein
Geſchäft eingegangen, fühle ich mich veranlaßt,
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum anzuzeigen, daß mein Geſchäft unter
Leitung meines Werkführers, des Klempner
meiſters G. Kröning, nach wie vor fort
beſteht.

Jch empfehle hiermit zugleich mein reich aſ
ſortirtes Waaren Lager, beſtehend in Neuſil
ber, Tomback-, Meſſing-, Blech und lackir
ten Waaren, ſo wie jede Art von Bauarbeit
unter Garantie ſtets prompt und billig ausge
führt wird.

Auch ſteht hierſelbſt eine große Badewanne
von ſtarkem Zink billig zu verkaufen bei

C. Hedler,
Klempner.

Auf dem Rittergute Droyßig bei Zeitz
ſtehen von jetzt ab:

a) 8 Stück Kühe, theils hochtragend und
neumilchend,

b) 1 zweijähriger Zuchtbulle und
c) 150 Stück fettes Schafvieh

zum Verkauf.

Verloren
iſt am 29. d. Mts. eine BernſteinKette mit
goldenem Schloß auf dem Wege von der gro
ßen Ulrichsſtraße bis zum Markt und von da
zurück. Der Finder erhält eine Belohnung in
Nr. 49.

Den 3. September komme ich mit einem
Transport däniſchen Pferden in Born

edt an, kann mich jedoch nur den 4. und
5. d. Mts. Geſchäfts halber aufhalten

Nohr.

S chwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle pei Pfeffer
Gohwetsechke'sche Sort. Buckh.)

iſt zu haben
Das geheimnißvolle Jenſeits

oder der Zuſammenhang der Seele
mit der Geiſterwelt.

Bewieſen durch eine Sammlung äußerſt merk
würdiger, beglaubigter Geiſtererſcheinungen,
Ahnungen und Träume, ſehr intereſſanter Bei
ſpiele des Fernſehens, des zweiten Geſichts und

des Magnetismus.
Von Profeſſor Stilling,

Dritte Auflage. Preis nur 20
X Von dieſem ſehr intereſſanten Buche
ſind ſeit Kurzem 3 Auflagen erſchienen einer
beſſern Empfehlung wird es nicht bedürfen.

Den reſpectiven Herren Subſcribenten auf
des verſtorbenen D. Draeſeke's maureri
ſche Reden, gehalten zu Bremen, hiermit
die Anzeige: daß der Druck derſelben bereits

begonnen hat und im Laufe des nächſten Octo
bers beendet ſein wird. Mit Erſcheinen des
Buchs tritt dann der höhere Ladenpreis ein
bis dahin dauert die Subſcription fort.

Heinrichshofenſche Buchhandlunin Magdeburg. g
Für einen Lehrling iſt eine Stelle offen beim

DTiſchlermſtr. Jske, großer Sandberg.

Feinſte Gothaer ſo wie Braun
ſchweiger Servelatwurſt Winter
waare) empfing und empfiehlt

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Beſten ger. Nheinlachs empfiehlt

Carl Kramm.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La

den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Weintraube.
Sonntag Concert. Wittig.

Zum Entenſchießen auf Stern künfti
gen Sonntag den 31. d. M. ladet ergebenſt
ein Carl Horn in Zwintſchöna

Giebichenſtein im Mohr.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein E. Zöhler.

Für Sternſchützen.
Nächſten Sonntag, den 31. d. M. Nach

mittags 2 Uhr, iſt Fuhrgelegenheit nach Lo
ch au zum Sternſchießen für den billigen Preis
von 6 M à Perſon, nach Umſtänden auch für
hin und zurück. Abfahrt von der „goldenen
Kugel aus.
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